
 

 

 

  



 

Heute ist ein schöner Tag! (Na ja, was heißt 
schon schön?) 
Heute erscheint zwar das “SportGe-

spräch”, die offizielle Vereinszeitschrift 
der SportGemeinschaft Borken, mit der 
einhundertvierten Ausgabe (Nr. 104/Juli 

2020), aber die äußeren Umstände sind 
weiterhin eher mittelmäßig. 

Editorial 
Mitten im Sommer hat sich da Einiges über 
unseren Köpfen zusammengebraut, dessen 
Tragweite wir im Augenblick noch nicht so 
recht einschätzen können. Das Corona-
Virus beherrscht uns immer noch. Immer-
hin gab es aber einige Lockerungen des 
Lockdown, die wir freudig zu Kenntnis 
nehmen. Im G.u.f.i. wurden alle Vorberei-
tungen getroffen, um die Kurse wieder 
anlaufen zu lassen. Auch die Montags-
trimmer trafen sich wieder im Freien, die 
Dienstagsgruppe startete ebenfalls mit ihren 
Übungen auf dem Kunstrasen. Lockerun-
gen gab es auch für die Fußballer. Wann 
aber der gesamte Sportbetrieb seinen ge-
wohnten oder ähnlichen Gang wie früher 
nehmen wird, steht in den Sternen. Viel-
leicht wird es ja zum Ende des Sommers 
hin besser. 
Unter dem Versammlungsverbot litt auch 
die für März angesetzte ordentliche Dele-
giertenversammlung. Sie durfte in der ge-
wohnten Form nicht stattfinden. Präsenz-
verbot. 
So suchten die Verantwortlichen nach Lö-
sungsmöglichkeiten und fanden tatsächlich 
eine: Auf postalischem Weg konnte sie 
durchgeführt werden, diese wichtige Ver-
sammlung. 
Anfang Juni war es dann auch soweit. Die 
Delegierten wählten Wilhelm Terfort zu 
unserem neuen 1. Vorsitzenden. 
Herzlichen Glückwunsch. 
 

Wir werden in diesem Magazin näher dar-
über berichten. 
Allen verletzten und kranken Sportlerinnen 
und Sportlern baldige Genesung und viel 
Vergnügen beim Lesen dieses Magazins. 

Friedhelm Triphaus 
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Der Vorstand schreibt zu dieser außergewöhnlichen Art der Delegier-

tenversammlung: 

Liebe Mitglieder der Sportgemeinschaft Borken, liebe SG-lerinnen und liebe SG-ler,  
die Corona-Epidemie hat uns in der SportGemeinschaft Borken nicht nur in unseren 
sportlichen Aktivitäten ausgebremst, wir 
mussten auch unsere für den 20. März termi-
nierte Delegiertenversammlung absagen.  
Zwischenzeitlich wird in unseren Abteilungen 
unter bestimmten Vorgaben und Auflagen 
wieder Sport betrieben. Hierüber haben die 
Abteilungen in der Borkener Zeitung und auf 
unserer Homepage berichtet.  
Die Bundesregierung hat den Vereinen mit 
dem „Gesetz über Maßnahmen im … Ver-
einsrecht … zur Bekämpfung der Auswirkun-
gen der COVID-19-Pandemie“ über die Wie-
deraufnahme von sportlichen Aktivitäten 
hinaus auch die Möglichkeit geschaffen, Ver-
sammlungen durchzuführen, allerdings ohne physische Präsenz.  
Diese Möglichkeit haben wir aufgegriffen und am 5. Mai in der Borkener Zeitung ange-
kündigt, die Delegiertenversammlung in dieser ungewöhnlichen Zeit der Coronasituation 
nicht in der üblichen Form, sondern nach den Regelungen des genannten Gesetzes durch-
zuführen. 
Wir haben nach der öffentlichen Information an die Mitglieder die Delegierten, die in den 
Abteilungsversammlungen gewählt worden sind, per E-Mail hierüber in Kenntnis gesetzt 
und gebeten, ihre Stimme zu diesem Verfahren schriftlich abzugeben.  
92 % der Delegierten haben geantwortet und ihre Zustimmung zu diesem Verfahren 
gegeben. Gleichzeitig sind ihnen die Tagesordnung und die Wahlvorschläge für den 
geschäftsführenden Vorstand bekannt gegeben worden mit der Bitte, Alternativvorschlä-
ge zu machen.  
Mit dem Teilnahmeschluss zum 15. Mai sind in einem zweiten Umlauf die Delegierten 
um Abstimmung zu den Wahlvorschlägen, unter Einbeziehung der Alternativvorschläge, 
gebeten worden.  
Darüber hinaus ist ihnen der Jahresabschluss 2019 zusammen mit dem Bericht der Kas-
senprüfer zur Kassenprüfung übermittelt worden. Die Kassenprüfer haben eine ord-
nungsgemäße Kassenführung attestiert und vorgeschlagen, dem Kassenwart und dem 
Vorstand Entlastung zu erteilen.  
Dr. Andreas Bohnenkamp stand nun für eine Wiederwahl nicht zur Verfügung.  
Mit hoher Beteiligung und Zustimmung wurde der Vorstand wie folgt gewählt bzw. be-
stätigt.  
  

 

 



 

 

 

  



 

 
Fortsetzung 1 

Die Positionen, die zur Wahl standen, sind in der nachfolgenden Aufstellung kursiv dar-

gestellt:  
 

1. Vorsitzender Wilhelm Terfort  
2. Vorsitzender Johannes Fooke  
3. Vorsitzender Bernd Reining  
1. Geschäftsführer Winfried Grömping  
2. Geschäftsführer Peter Vinke  
3. Geschäftsführer André Heine  
 
1. Kassenwart Eric Schinske  
2. Kassenwart Alfons Gedding  
 
Sozialwart Maurice Bajohr  
Beautragter „Organisation“ Arno Becker  
Kassenprüfer Norbert  Schlottbohm  
 
Die Durchführung der Delegiertenversammlung auf der Basis der Regelungen des 

„Corona-Gesetzes“ haben wir zuvor mit dem Vereins-
register beim Amtsgericht Coesfeld abgestimmt. Das 
Protokoll zur Versammlung wie auch die Ergebnisse 
zu den gefassten Beschlüssen werden dem Vereinsre-
gister vorgelegt.  
Insofern möchten wir uns im Namen aller Vorstands-
kollegen für euren Vertrauensvorschuss in unsere Per-
sonen bedanken.  
In den Vorgesprächen zur Delegiertenversammlung 
waren wir uns einig, dass wir mit den Vorschlägen für 
die Delegiertenversammlung eine Chance auf ein Vor-
standsteam haben, welches sich partnerschaftlich für 
die Sportgemeinschaft Borken einsetzen und arbeiten 
wird. Wir sehen uns ausdrücklich als Team und wollen 
auch als solches agieren.  
Ein Verein kann visionär auf etwas hinarbeiten oder 

selbstzufrieden nur den Bestand pflegen. Das muss zwar nicht schlecht sein, macht aller-
dings träge und unbeweglich.  
Diesen Weg wollen wir nicht gehen. Für uns stellt sich die Frage nach der Perspektive, 
wo wollen wir in fünf oder zehn Jahren als SportGemeinschaft Borken stehen, was wol-
len wir zukünftig erreichen?  
Die im vergangenen Jahr im Rahmen eines Visionsworkshop erarbeiteten Ergebnisse  
  

 

Bernd Reining 



 

 

  



 

 
Fortsetzung 2 

sehen wir perspektivisch, die uns die Möglichkeit geben, den Geschäftsführenden Vor-
stand zukünftig zu verjüngen und entsprechend den Zielen aus dem Visionsworkshop zu 
verändern bzw. zu ergänzen. Und dazu gehört dann auch, dass der Geschäftsführende 
Vorstand durch mehr Frauen geprägt wird.  
Wir sind auch überzeugt, dass die weiteren im Visionsworkshop gewonnenen Arbeitser-
gebnisse bedingen, dass wir alle unsere Kraft aufwenden müssen, um Menschen, insbe-
sondere Kinder und Jugendliche, für unseren Sportverein zu begeistern. Wir glauben fest 
daran, dass wir damit viel Positives, sei es im sportlichen, gesundheitlichen aber auch im 
sozialen Bereich bewegen können. Dies wird eines unserer Hauptziele unserer künftigen 
Arbeit sein.  
Wir im Vorstand wollen uns nicht als allgemeine Dienstleister verstehen, wir wollen  
vielmehr in einer großen Gemeinschaft die Menschen davon überzeugen, miteinander 
und füreinander da zu sein, Sport zu treiben, viel Freude, Aufregung, Abwechslung und 
Teamgeist zu erleben. In diesem Sinne möchten wir unsere künftigen Angebote für sport-
interessierte Menschen entwickeln.  
Wir denken, dass viele Werte, die einen Verein ausmachen, mit der Zeit übersehen wer-
den können. Dem möchten wir entgegenwirken, und wir versprechen, dass der neue Vor-
stand aufmerksam und mit frischem Wind die Dinge, die auf ihn zukommen, mit bestem 
Wissen und Gewissen erledigen wird.  
Miteinander in der SportGemeinschaft Borken heißt, weder Humor noch Harmonie, und 
schon gar nicht unsere gemeinsamen Ziele und Pflichten aus dem Auge zu verlieren. 
Offen zu bleiben nach innen, wie nach außen.  
In diesem Sinne freuen wir uns als Vorstandsteam auf mehr miteinander und die aktive 
Gestaltung unserer SportGemeinschaft Borken in den einzelnen Abteilungen und in der 
Zukunft.  
Solltet ihr Probleme, Fragen, Anregungen oder auch Ideen haben, werden wir immer ein 
offenes Ohr für euch haben.  
In diesem Sinne hoffen wir auf eine gute und gemeinsame Vereinszukunft für uns alle 
und freuen uns auf die Zusammenarbeit in unserer Sportgemeinschaft.  
 

***************************************************************** 

 

 

  



 

 

 

  



 

Das Porträt 
Wilhelm Terfort 
Auf der letzten Delegiertenversammlung wurde 
Wilhelm Terfort zum 1. Vorsitzenden der SG 
Borken gewählt. Hier eine kurze Biografie. 
Am 13. Januar 1949 wurde Wilhelm Terfort in 
Ahaus geboren und hat mit seiner Frau Christa, 
eine Borkener Pohlbürgerin, den Weg nach Bor-
ken gefunden. Seit Oktober 1974 leben beide mit 
ihren „ABC“-Töchtern (Anna, Bärbel und Clau-
dia) in Borken. Mittlerweile haben sie sechs En-
kelkinder. Wilhelm studierte Maschinenbau und 
war bis zu seiner Pensionierung als Dezernent 
beim Land Nordrhein-Westfalen im anlagenbezo-
genen Immissionsschutz tätig. Mit seinem Team 
war er für die Zulassung und Überwachung gro-
ßer Chemieanlagen und die Textilindustrie im Regierungsbezirk Münster verantwortlich. 
Zum Sport im Verein fand Wilhelm Terfort 1977, als sich der Tennisverein TC 77 Bor-
ken gegründet hat. Diesem Sport ist er bis heute treu geblieben und nimmt immer noch 
gerne am Turniersport teil, vor allem aber begeistern ihn die wöchentlichen Trainingsein-
heiten mit lieben Menschen und dies auch nach dem Spiel in kommunikativer und gesel-
liger Runde. Daher ist sein erster Anlaufpunkt oft unsere Tennisanlage an der Parkstraße. 
Allerdings hat er  auch an den weiteren Sportarten in unserem Mehrspartenverein und 
den sportlichen Erfolgen unserer Abteilungen, im Radsport mit deren überregionalen 
Veranstaltungen, im Breitensport mit dem breiten Angebot, z.B. im G.u.f.i. und im Fuß-
ball seine Freude, vor allem auch, wenn im fußballerischen Lokalderby richtig Spannung 
im „Sportpark Im Trier“ zu spüren ist und die SG als Sieger vom Platz geht.  
Gefreut hat er sich besonders darüber, dass die SG mit dem Tanzsportclub Rot-Weiß 
Borken zusammengehen konnte und die SG über die sonstigen Sportarten hinaus nun 
auch attraktiven Tanzsport in der Tanzschule bieten kann. Als Highlights im Sportkalen-
der gelten für ihn die Herbstgala oder auch das  Turnier der Lateinformation in der 2. 
Bundesliga, bei dem sich die SG auch einer breiten Öffentlichkeit präsentieren kann. 
Mit der Gründung der SG Borken hat der neue Vorsitzende die Funktion des 1. Ge-
schäftsführers übernommen, bis dann am 1.4.2009 der Wechsel in das Amt des 3. Vorsit-
zenden erfolgte. 
Entspannung findet er beim Doppelkopfspiel mit einem befreundeten Ehepaar und bei 
abwechslungsreichen Radtouren im Münsterland und weit darüber hinaus, mit seiner 
Frau Christa und mit Freunden. Immer wieder gern tauscht er sich aber auch in guter 
Runde und entspannter Atmosphäre mit Freunden über „Gott und die Welt“ aus. 
  

 



 

 

 

  



 

 
(ft) Diamantene Hochzeit im Hause des SG-Breitensports, genauer gesagt in dem der 
Montagstrimmer: Seit 40 Jahren treffen sich die Jünger des Sports Montag für Montag 
zum gemeinschaftlichen Sporttreiben. Dass dabei die Unterhaltung und Geselligkeit nicht 
zu kurz kommen, liegt 
auf der Hand. 
Doch zu den Anfängen: 
Im Jahre 1980 wurde bei 
den damaligen Sport-
freunden Borken die 
Frage gestellt, warum 
denn nur Fußball im 
Angebot sei. Es seien 
doch auch zahlreiche 
passive Mitglieder da, 
die dem Sport nahe, dem 
Fußball jedoch ein wenig 
distanziert gegenüber 
stünden. Wäre es da 
nicht möglich, auch für 
jene Angebote zu schaffen. Und so machten sich Walter Enck, der leider vor einigen 
Jahren verstorben ist, und Friedhelm Triphaus daran, eine solche Gruppe für Männer 
einzurichten.  
Ein anberaumtes Treffen im damaligen Vereinslokal „Zum Haspel“ zeigte, dass es eine 
ganze Reihe von Mitgliedern gab, die ihr Interesse bekundeten. Also musste noch eine 
Halle her, um alles unter Dach und Fach zu bringen. Das war dann schließlich die kleine 

Gymnastikhalle am Gymnasi-
um, nicht sehr groß, aber den-
noch geeignet für Gymnastik. 
Denn etwas anderes stand nicht 
auf dem Stundenplan. Das war 
eigentlich die Geburtsstunde des 
Breitensports bei den damaligen 
Sportfreunden.  
Der Tag der Veranstaltungen 
allerdings erwies sich als äußerst 
ungünstig. Freitagabend. So 
erschienen am ersten Übungs-
abend, dem 25. August, trotz 
vieler Zusagen auch lediglich 
drei Männer. Die aber machten 
kräftig mit, als Übungsleiter 

Friedhelm Triphaus die ersten zarten Übungs-Anweisungen vorgab. 
  

 
Die Trimmer auf dem Weg nach Whitstable (1987) 

 
Die Trimmer 1995 



 

 

 

  



 

 
Fortsetzung 1 

Auch am zweiten Übungsabend waren es nicht mehr. „Ausfallen lassen gibt es nicht“, 
lautete die Devise.  Auch nicht, als am dritten Abend nur zwei Personen erschienen. Und 

dieser Marsch-
richtung sind die 
Trimmer bis 
heute treu geblie-
ben. Und wenn 
Friedhelm Trip-
haus als Übungs-
leiter sich zwi-
schenzeitlich auf 
einer Insel im 
westlichen Nach-
barland aufhalten 
sollte, dann steht 
mit Thomas 
Kutsch ein kom-
petenter Vertreter 
zur Verfügung. 

Das zeitliche und räumliche Blatt wendete sich aber schließlich. Auf der Suche nach 
einem neuen Termin mit einer neuen Hallennutzungsmöglichkeit wurde man fündig. Ein 
Drittel der Dreifachhalle an der Berufsschule stand zur Verfügung. Montags 19.00 Uhr! 
Schlagartig vergrößerte sich das Teilnehmerfeld. Erst recht nach einem Schützenfest des 
Welmeringhook im Jahre darauf. Einige kamen, um nur das Sportabzeichen zu machen 
und blieben dann bei der Gruppe. Andere wurden von ihren Nachbarn angesprochen und 
fanden es in der Folge gut, zu der meist sitzenden Tätigkeit am Schreibtisch eine Mög-
lichkeit der körperlichen Ertüchtigung zu finden und so einen Ausgleich zu schaffen. 
Wieder andere schnupperten und blieben, weil ihnen die Atmosphäre so gut gefiel und 
man sich über Gott und die Welt austauschen konnte. Andere aber kamen und blieben 
nicht, weil sie andere sportliche Herausforderungen suchten. Heute umfasst die Gruppe 
22 Teilnehmer. 
Ausdauer und Gymnastik standen seinerzeit im Focus der sportlichen Übungen. Daneben 
durfte das kleine Spiel zum Ende der Sporteinheit nicht fehlen. Ob Fußball nach verein-
fachten Regeln, individuelles Volleyballspiel, Basketball, Hockey oder Völkerball. Im-
mer wieder erfreute man sich an der Bewegung. Zunächst war nach dem Sport auch wirk-
lich Feierabend. Nach dem Duschen strebte jeder seinem häuslichen Herd zu. Dann aber 
kam die Zeit, in der die Sporteinheit für den Gedankenaustausch zeitlich nicht  
  

 
Immer ein besonderes Erlebnis: das 20km Fahrrad fahren 

für das Sportabzeichen 



 

 

 

  



 

 
Fortsetzung 2 

ausreichte. Und so schloss sich dann die „dritte Halbzeit“ an, die die Trimmer als „Nach-
besprechung“ bezeichnen. Und die erfreut sich auch bis zum heutigen Tage großen 
Beliebtheit. Dass es nicht nur bei der sportlichen Betätigung blieb, liegt auf der Hand. So 
wurden etliche 
Reisen unternom-
men. Whitstable, 
Borkens Part-
nerstadt, stand 
einige Male als Ziel 
fest, ebenso Neu-
harlingersiel oder 
Ameland. Auch 
mehrtägiges Segeln 
auf dem Ijsselmeer 
stand auf dem Pro-
gramm. Alle zwei 
Jahre wurde ein neues Ziel auserkoren. Karl Janssen als kundiger Organisator hatte im-
mer neue Ziele im Programm. 
Besonders beliebt war auch das alljährlich Boßeln, das mehr als zehn Jahre auf dem Ter-
minkalender stand. Heinz Göllner, der leider vor zwei Jahren verstarb, Dieter Rahlmann 
und Christof Schmiechen fanden in jedem Jahr eine tolle Strecke und ein besonderes 
Motto, um die Herzen der Trimmer höher schlagen zu lassen.  
Die Zeiten haben sich geändert. Die Trimmer sind älter geworden, die Übungen ange-
passter. Sturzprophylaxe, Gleichgewichtsschulung und die Verbesserung der Koordinati-

on sind zusätzliche Inhalte der Sportstunden. 
Das Sportabzeichen wird in jedem Jahr abge-
legt. Bei allen Änderungen ist aber Eines 
geblieben: Die Freude am Sport und das 
schöne Gefühl, in einer Gemeinschaft zu 
sein, in der man  sich versteht und den Mon-
tagabend daher nicht missen möchte. Auch 
nicht nach 40 Jahren. 
Zur Statistik. Seit dem 1.3. 1984, dem Be-
ginn der regelmäßigen Aufzeichnungen, 
trafen sich die Montagstrimmer insgesamt 
1507 Mal zum Sport. 
In jedem Jahr wurde auch ein „Trimmer des 

Jahres“ gekürt. Das ist derjenige mit den meisten Teilnahmen. Thomas Kutsch (22 Mal) 
und Heinz Göllner (10 Mal) führen diese Liste an. 
  

 

Schon früh führte die Trimmer eine Fahrt nach Ameland. 

 

Bei den Spielen ging es hoch her. 



 

 

 

  



 

Verstorben 
 

Manfred Stasch 

 
(rubi) Durch einen tragischen Ver-
kehrsunfall ist Anfang Juni das SG-
Mitglied Manfred Stasch ums Leben 
gekommen.  
Er war seit 1997 aktives Mitglied in der 
SG-Männner-Trimm-Dich-Gruppe. 
Während seiner Mitgliedschaft hat Man-
fred 20 Mal das Sportabzeichen absol-
viert.  
Da er ein leidenschaftlicher Fahrradfah-
rer und Naturliebhaber war, hat er viele 
Abend- und Dreitagesradtouren für die 
Gruppe organisiert. Durch sein Schiffer-
klavierspiel hat er manchen fröhlichen 
Abend bereichert. 
Manfred Stasch war eifriger Zuschauer 
der Meisterschaftsspiele der Ersten 
Mannschaft der SG. 
Die Trimmer und die SG Borken 

werden Manfred in bester Erinne-

rung behalten. 

Corona lässt grüßen 
(ft)  Unglaubliche Anstrengungen müssen 
derzeit unternommen werden, um den Sport-
betrieb so einigermaßen am Laufen zu halten.  
So hat sich Heike Pätzold mit ihrem Mrs. Fit-
Circle in dem unteren G.u.f.i.-Raum einge-
richtet. Sorgfältigst darauf bedacht, dass auch 
wirklich alles so abläuft, wie es die Hinweise 
zur Hygiene vorgeben. Selbiges gilt auch für 
das Indoor-Cycling. 
Sogar bei der Männergruppe am Dienstag und 
am Montag wird streng auf die Regeln geach-
tet. Beide Gruppen befinden sich  während 
ihres Sports an der frischen Luft. Haben dort 
genügend Abstand. 
 

 
Nach einer Sporteinheit mit den Seilchen 
(Foto) werden diese gewaschen und desinfi-
ziert. So kann man seinem Sport ungehindert 
nachgehen. So werden die Hygieneanforde-
rungen soweit wie möglich erfüllt. 
Schwierig wird es allerdings bei Regenwetter, 
aber da sollte die großzügige Tribüne genü-
gend Platz bieten für die Sportler.  

 

  



 

 

 

  



 

 

 

Tennisabteilung  TA77 der SG Borken macht sich startklar 

Endlich - Die Saison kann beginnen! 
In der Hoffnung auf einen möglichen Spielbetrieb noch in diesem Sommer, hat sich der 

Vorstand der Tennis-
abteilung  TA77 der 
SG Borken, bei herr-
lichstem Sonnen-
scheinwetter ent-
schlossen, unter 
Einhaltung aller 
Vorschriften und 
Gebote, die Tennis-
plätze wieder herzu-
richten.  
Und nun ist es so-
weit: Für alle Freun-
dinnen und Freunde 
des Tennissports 
(und die es gerne 

einmal probieren wollen) haben die fleißigen Helfer alle fünf Tennisplätze, die Anlagen 
und unser Vereinsheim in den vergangenen Wochen auf das Beste wieder herausgeputzt 
und in Stand gesetzt. Somit sind die hervorragendsten Voraussetzungen für eine tolle 
Saison mit viel Leben und 
erstklassigen, spannenden 
Tennismatches geschaffen. 
Wie in der vergangenen 
Sommersaison wird wiede-
rum Samstagvormittags ab 
9.30 Uhr „Schnupperten-
nis“ und „Tennis zum Ken-
nenlernen“ angeboten.  
Kommt doch einfach mal 
vorbei und probiert es ein-
mal. 
Wir freuen uns auf euch 
und eine tolle Saison! 
  

 
Die Tennismitglieder fassen an! 

 
Ganz wichtig: Ein gut funktionierendes Bewäs-

serungssystem 



 

 

 

  



 

 
Die rote Asche lebt wieder 

Mit dem Stichdatum 7. Mai wurden die Tennisplätze der SG eröffnet. 
Natürlich nur unter der Voraussetzung, dass  alle Schutzmaßnahmen der Corona-
Schutzverordnung eingehal-
ten werden. 
Vorher wurden die fünf Plät-
ze in Eigenleistung wieder 
hergestellt. In zwei Schichten 
wurde in kleinen Arbeits-
gruppen 17 Tonnen alte 
Asche abgetragen und die 
gleiche Menge neue Asche 
aufgebracht. 
Die bei der Arbeit getragenen 
Schutzmasken dienten nicht 
nur zum Schutz gegen das 
Corona-Virus sondern waren 
auch ein hervorragender 
Schutz gegen den Staub. 
Der Vorstand der Tennisabteilung bedankt sich bei allen fleißigen Helfern die bei der 

Fertigstellung der Plätze und bei der Reinigung des 
Clubhauses geholfen haben. 
Seit dem 07.05.2020 wird wieder das Jugendtraining 
unter der Leitung von Arno Becker durchgeführt. 
Auch die Erwachsenen haben diesem Datum entge-
gengefiebert und gehen natürlich unter Einhaltung 
aller Hygieneregeln dem Tennissport nach. 
Das Clubhaus kann leider noch nicht voll genutzt 
werden. Aber seit dem 30.05.2020 können die Um-
kleiden und die Duschen eingeschränkt genutzt wer-
den. 
An den Meisterschaftsspielen, die als Übergangssai-
son gestartet sind, werden die SG-Mannschaften 
nicht teilnehmen. Es gab ein einstimmiges Votum 
der Mannschaftsspieler für das Abmelden der Mann-
schaften. 

Der Ausfall der Meisterschaften wird aber den Spaß am Tennissport nicht mindern. 
Die Sommersaison 2021 wird hoffentlich wieder einen normalen Mannschaftspielbetrieb 
zulassen. 
  

 
Die Bälle müssen geschlagen werden. 

Trainer Arno Becker im 

Tennis-Modus 



 

 

 

  



 

 

 

Der etwas andere Sommer 

         für 17,99€ 

Du bleibst zu Hause? 

Du möchtest Zeit für Dich und  

    hast Lust auf # Strandfigur? 

 

4 x bezahlen    

5 x trainieren á 60 min 

vom 01. - 29. Juli im G.u.f.i. 

mittwochs um 11.45 Uhr 

oder mittwochs um 18.30 Uhr 

          

Anmeldung bei Annette.Niehaves@sg-borken.de 

  



 

 

 

  



 

 
 

 

"Urlaub vor der  
eigenen Haustür" 

 
in diesem Sommer dank 
Corona für viele von uns  

alternativlos. 

 

Im G.u.f.i. bieten wir den 
ganzen Juli 

sportliche Aktivitäten an! 

 

Deshalb: Termin(e)  
vereinbaren. 

 
 
 
 
 
 

Das Team vom G.u.f.i. 
freut sich auf Euch! 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

  

 

 



 

 

  



 

 

 

Bei gutem Wetter finden Angebote draußen statt: 
Hier Regine mit ihren Pilates-Frauen, dienstags, 10.00 Uhr 
 

 

 

Pilates freitags 8.45 bei  
Regenwetter indoor! 

...auf Abstand liegen die Matten, 
wenn das Wetter mal nicht mitspielt... 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 



 

 

 

  



 

 

 

Training im Circle mit Abstand 

 

 

************************************************** 
 

 
  



 

 

 

 

  



 

  



 

 

 

Show-Team startet wieder und sucht motivierten Nachwuchs 

(ah) Unser Showteam ist eine Gruppe, die momentan hauptsächlich aus Mädchen im 
Alter von 14 bis 22 Jahren besteht 
(auch Jungs dürfen mitmachen!). 
Das Team tanzt größtenteils zu latein-
amerikanischen Rhythmen, es fließen 
aber auch andere Tänze mit in die 
Choreographien ein, die teilweise 
selbst von unseren engagierten Trai-
nern konzipiert werden und wurden. 
Die jungen Tänzerinnen und Tänzer 
trainieren einmal in der Woche in der 
Sporthalle der Johann Walling Grund-
schule und bereiten sich so auf Wett-
bewerbe wie die Duisburger Tanztage 
oder Showauftritte wie z.B. auf unsere 
jährliche Herbstgala vor. 
Mit neuer Musik und neuer Choreographie startet das Team mit den Trainern Anastasia 
Bondar & Julian Tonk in die neue Saison. 
Die Gruppe ist für alle ab 14 Jahren, die Lust haben sich zur Musik zu bewegen. 

Das Training findet ab sofort wieder 
samstags in der Johann-Walling-
Grundschule statt. Und zwar in der 
Turnhalle von 12:30 Uhr bis 14:30 
Uhr. 
Kommt einfach vorbei, schaut es 
Euch an und schnuppert rein... 
Selbstverständlich wird auch bei 
diesem Training auf die aktuellen 
Vorgaben der Regierung bzgl. des 
Hygieneschutzkonzeptes geachtet. So 
wird zu Beginn jeder Kontakt erfasst 
und mit Abstand trainiert. 
 
 

  

 

 

 



 

 

Unsere Hip Hop Gruppen suchen Euch! 
 
(ah) Die Tanzsportabtei-
lung bietet mehrere "Hip 
Hop Gruppen" im Vereins-
heim "TAK, Tanz am Ki-
nocenter", Johann Walling 
Straße in Borken an:  

Hip Hop-

Einsteigergruppe - für 
alle Altersklassen 

 Donnerstags 17 Uhr 
 

Hip Hop-

Wettkampfgruppen 
ab 12 Jahren 

Montags 16.45 Uhr & 
18.15 Uhr  
Donnerstags 18.00 Uhr &19.30 Uhr 
 

Hip Hop besteht aus energiegeladenen 
Choreographien mit jeder Menge Spaß 
an Bewegung zu fetziger Musik. 
 
Es werden komplexe Choreografien 
erlernt und zu effektvollen Tänzen 
zusammengesetzt. Getanzt wird als 
Formation. 
 
Die Wettkampfgruppe tritt bei Veran-
staltungen auf und nimmt an ersten 
Turnieren teil 
Jeder Einsteiger mit Lust auf Hip Hop 
ist herzlich willkommen. Einfach 
vorbeischauen und mitmachen... 
 

  

 

 

 



 

 
Kindertanzen Borken – Samstags- und Montagsgruppen starten wieder! 

Wir haben noch freie Plätze für Eure Kinder! 

... ein Angebot für Kinder zwischen 3 und 14 Jahren. 

Der Tanzsportclub Rot Weiß in der SG Borken e.V. vermittelt kindgerecht Bewegungs-
Grundlagen und Musikgefühl. Kinder haben eine natürliche Freude an Bewegung und 
Musik und das ermöglicht in diesem Alter eine sehr hohe Lernfähigkeit. 
Die Kinder werden gemäß ihrem Alter in verschiedene Altersgruppen getrennt und das 
Unterrichtsprogramm entsprechend gestaltet. 
Während bei den Sechs- bis Neunjährigen durchaus das Hüpfen und Toben in die Trai-
ningseinheit einfließt, steht bei den Neun- bis Vierzehnjährigen konkretes Schritt- und 
Bewegungsmaterial im Vordergrund. 
Die Drei- bis Sechsjährigen lernen spielerisch bei unseren Übungsleiterinnen die grund-
legenden Bewegungsformen und Rhythmusvariationen kennen. 

Freie Plätze: 
Samstag: 09.30 – 10.30 / 3-6 Jahre 
Ort: Tanz am Kino 
Leitung: Celine, Louisa, Marina & 
Kathrin 
 
Samstag: 10.30 – 11.30 / 7-9 Jahre 
Ort: Tanz am Kino 
Leitung: Celine, Louisa, Marina & 
Kathrin 
 
Samstag: 11.30 – 12.30 / 10-14 
Jahre 
Ort: Tanz am Kino 
Leitung: Anne 
 
Samstag: 11.30 – 12.30 / Alter gemischt - auf Anfrage 
Ort: Tanz am Kino 
Leitung: Carolin 
 
Samstag: 11:30 - 12:30 / Alter gemischt - auf Anfrage 
Ort: Tanz am Kino 
Leitung: Carolin 
Wo? 
Im "TaK - Tanz am Kino", neben dem Kinocenter Borken, Johann Walling Straße 
Einfach vorbeikommen und reinschnuppern. 
... natürlich achten wir auf alle vorgegebenen Hygienevorschriften! 
  

 



 
 

 
Sommer-Fußballcamp bei der SG Borken findet statt 

(rb) Tolle Nachrichten für alle jungen Fußballer, die in Zeiten von Corona so lange auf 
ihr liebstes Hobby verzichten mussten.  
Das dreitägige Fußballcamp bei der SG Borken in der ersten Woche der Sommerferien 
(29.06. bis 01.07.20) kann 
stattfinden! 
Die „Erlebniswelt Fußball“ 
als Ausrichter hat dazu ein 
umfangreiches Hygienekon-
zept erstellt. Das Trainings-
konzept sieht ein sinnvolles 
Training unter Einhaltung 
der Sicherheitsabstände mit 
hohem Spaßfaktor und tollen 
Trainingsmaterialien vor. 
Auch Kontaktsport in 
(Klein-) Gruppen ist wieder 
erlaubt, so dass gilt: "Wo 
Fußball drauf steht, ist auch 
Fußball drin"! 
Alle 5- bis 12-jährigen Fuß-
ballkids, die sich einen Platz 
beim Fußballcamp sichern wollen, können eine formlose Anmeldung unter der Adresse 
camp@erlebniswelt-fussball.de schicken mit dem Vermerk "Fußballcamp SG Borken"! 
Unter allen Teilnehmern wird zudem ein Freiplatz ausgelost, der von der Firma Lueb & 
Wolters zur Verfügung gestellt wird. Die hochmotivierten Trainer der Erlebniswelt Fuß-
ball freuen sich auf jede Menge begeisterter Campteilnehmer. 
***************************************************************** 

  

 



 

 
Everesting- eine Challenge in der rennfreien Zeit 

Die Saison 2020 war vorbei, ehe sie wirklich angefangen hat.  
Die Pandemie sorgte dafür, dass alle Renn- und Jedermannveranstaltungen nicht nur 
bundesweit abgesagt oder auf ungewisse Zeit verschoben wurden. 
Damit das Training der Wintermonate nicht völlig umsonst war, muss man sich als Hob-
bysportler andere mögliche Ziele suchen. 
Eine 100km-Tour ist da schon nicht mehr Ansporn genug. 
In den letzten Wochen hörte man immer wieder vom Everesting- aber was ist das? 
Das Ziel beim Everesting ist, einen bestimmten Anstieg so häufig rauf und wieder runter 
zu fahren, bis man die Höhe 
des Mount Everest, 8848 Me-
ter, erklommen hat. Als Rad-
fahrer im flachen Münsterland 
schon eine ziemlich verrückte 
Idee. 
Adam Pietsch, Sportler der SG 
Borken Radsportabteilung, 
suchte sich dafür einen "ver-
meintlichen" Berg in der nähe-
ren Umgebung aus - die Wahl 
fiel auf die Nierenhofer Straße 
in Velbert. Ein Anstieg von 
knapp 133 Höhenmetern auf 
einer Länge von 2,1 km. 
Christi Himmelfahrt begann 
das Himmelfahrtskommando morgens um 5:40 Uhr mit der ersten Auffahrt.  
Die Verpflegung für den Tag geschah am Auto, welches sich prall gefüllt mit süßen und 
herzhaften Leckerleien sowie ausreichend Getränken am Fuße des Anstiegs befand. 
Den Tag über wurde Adam von einigen Freunden zeitweise begleitet und motiviert.  
Um 23.20 Uhr, nach 69 Auf- und Abfahrten ,15 Stunden und 30 Minuten reiner Fahrzeit, 
standen 293 km und 8864 Höhenmeter auf der Habenseite.  
10.000 Kalorien wurden den Tag über verbrannt.  
Es war geschafft - das Everesting. Beim ersten Anlauf. Am Gipfel mit noch allen Zehen 
und ohne Erfrierungen. 
Manche Dinge werden nur im Kopf entschieden - solch eine Herausforderung gehört 
definitiv dazu. 
Was kommt als Nächstes? Mit viel Zuversicht wieder Normalität und damit Wettkämpfe 
und Veranstaltungen. 
Ansonsten lassen wir uns einfach überraschen. 

Adam Pietsch 

  

 



 

 
Vereinsausfahrt der Radsportabteilung 2020 

(hjs) Nach Lockerung der Einschränkungen der Corona Pandemie unternahmen einige 
Radsportler der SG Borken wie schon in den vergangenen Jahren eine 3 – Tagestour 
durch die schöne Eifel.  
Freitags trafen sich die Sportler bei ihrem Guide 
Patrick Jakobs in Wachtberg – Villiprott und die 
erste Tour konnte bei gutem Wetter starten. 
Es ging von Wachtberg  aus durch den Kotten-
forst über Hilberath – Altenahr zum Steinberg-
haus. Ein ca. 6 km langer und im Durchschnitt 8 
% steiler  Wirtschaftsweg führte zu einem Gast-
hof, der an eine Almhütte erinnerte. Zurück über 
Dernau  durch das schöne Ahrtal nach Bad Neue-
nahr – Heppingen und dann nach Wachtberg. Das 
waren zum Einrollen ca. 95 km und fast 1000 
Höhenmeter.  
Das Hotel  befand sich in Swisttal und von dort 
startete am Samstag, den 13.06. die Königsetappe 
über fast 150 km und ca. 1900 Höhenmeter. An 
der Steinbachtalsperre vorbei nach Bad Münstereifel – Schönau - Aremberg – Antweiler 

– Adenau – 
Nürburgring – 
Kesselinger 
Tal – Dernau – 
Rheinbach 
zurück zum 
Hotel nach 
Swisttal.  
Das reichte 
auch an die-
sem heißem 
und schwülen 
Sommertag. 
Am Sonntag 
ließ die Trup-
pe dann die 
Tour von 

Swisttal aus über Zülpich und Kall zur Ahrquelle in Blankenheim  nach 115 km und 1100 
Höhenmetern an diesem Tag bei einem kühlen Kaltgetränk am Hotel ausklingen. 
Es war schön, aber auch schön anstrengend.  
Genau das, was Radsportler so mögen. 
  

 
 

Bei sonnigem Wetter ein Ver-

gnügen 

 

Die Radsportler auf den Höhen der Eifel 



 

 

 

  



 

 
Ungewöhnlicher Ort der SG-Vorstandssitzung 

Nach der Delegiertenversammlung und dem Lockdown in der Coronakrise trafen sich die 
Mitglieder des Erweiterten Vorstandes „in nicht normaler Zeit“ zu einer Sitzung im Ven-

nehof.  
In der Corona-
Pandemie 
waren Ver-
sammlungen 
und Vorstands-
sitzungen we-
gen der be-
hördlichen 
Auflagen nicht 
möglich. Auch 
wenn die Vor-
standsmitglie-
der mit Ab-
stand ihren 
Platz einnah-
men, so waren 
doch alle froh, 
sich wieder mit 
physischer 
Präsenz be-
sprechen zu können.  
Die zu beachtenden Vorgaben, wie Regelungen im Zugang zum Vennehof und die Ver-
wendung des Mund- Nasenschutzes, wurden dabei gerne angenommen. 
Nach einem Willkommensgruß an die Vorstandsmitglieder begrüßte der 1. Vorsitzende 
Wilhelm Terfort besonders den Ehrenvorsitzenden Jürgen Berndt, der wieder einmal an 
einer Sitzung teilnahm. 
Zu Beginn der Sitzung wurden noch einmal die Abwicklung und die Entscheidungen in 
Delegiertenversammlung besprochen. Der Vorsitzende dankte allen Delegierten für Ihre 
Mitwirkung und Unterstützung. Er beglückwünschte die neu gewählten Vorstandsmit-
glieder und bedankte sich für ihre Bereitschaft zur Mitarbeit im Vorstand, dies aber den 
Vorstandsmitgliedern zugewandt, deren Amt nicht zur Wahl stand. 
In diesem Kontext bedankte er sich noch einmal bei Dr. Andreas Bohnenkamp für seine 
geleistete Arbeit für und in der SG und wünschte ihm alles Gute für die Zukunft. 
  

 

 
Die Erweiterte Vorstand hält Abstand - aber nur äußerlich. 



 

 
Fortsetzung 

Dadurch dass Bernd Reining in das Amt des 3. Vorsitzenden gewählt worden ist, hatte 
sich André Heine bereit erklärt, für diese Funktion zu kandidieren. Leider sah er sich 
nach einem zweiten Blick außerstande, das Amt anzunehmen. Er wohnt außerhalb von 
Borken und mit dieser Distanz sei die Aufgabe des 3. Geschäftsführers nicht zu erfüllen. 
Der Geschäftsführende Vorstand war daher froh, dass Markus Rottbeck sich für diese 
Aufgaben zur Verfügung stellte. Der Vorstand hat sodann gemäß unserer Satzung Mar-
kus Rottbeck durch Beschluss in dieses Amt gewählt. 
Neben weiteren Themen sind vor allem die anstehende Baumaßnahme Im Trier und der 
Wiedereinstieg in den Sport – nach dem Lockdown, wenn auch unter Beachtung be-
stimmter Regeln – besprochen worden.  
Mit entsprechender Vorbereitung ist die Wiederaufnahme des Sportbetriebs hervorragend 
von den Abteilungen bewältigt worden, es wurden Hygiene- und Infektionsschutzkonzep-
te erstellt, Zugangsregelungen wurden getroffen, und die Abteilungen haben für ihre 

Bereiche Coronaschutzbe-
auftragte bestellt. 
Zum Bau des Torhauses 
sowie der Erweiterung des 
G.u.F.i. mit dem zugehöri-
gen Vereinsheim konnte 
berichtet werden, dass die 
notwendige baufachliche 
Prüfung durch die Oberfi-
nanzdirektion Münster 
nach einer Ortsbegehung 
am 3. Juni nun abgeschlos-
sen werden kann.  
Diese Prüfung sehen die 
Richtlinien im Förderver-
fahren zur Gewährung des 

Zuschusses von immerhin fast 1 Million € zwingend vor.  
Leider hat auch hier die Corona-Pandemie zu einer mehrfachen Verschiebung des Orts-
termins geführt. Nun sind aber die weiteren Planungsschritte und ein möglich vorzeitiger 
Baubeginn besprochen worden.  
Parallel zu den weiteren Planungsphasen und folgenden Gewerke-Ausschreibungen kön-
nen dann die notwendigen Änderungen am bestehenden G.u.F.i. im Zugangsbereich 
vorgenommen werden (um in der Bauphase den G.u.F.i.-Betrieb ungestört aufrechterhal-
ten zu können) und der Abbruch der alten Duschen und Umkleiden sowie des Vereins-
heims kann starten. 
 

  

 
Der Eingangsbereich wird ganz neu gestaltet. 



 

 

 

 
Lange stand auch das Tennis-Vereinsheim 

verwaist da. 
 

Ein Schlammbad im Watt 

  

 
Ohne Mund-Nasenschutz läuft auch im Tennis nicht viel. Die Arbeitseinsät-

ze  wurden dadurch nicht leichter. Dennoch: Hygiene heißt das Gebot der 

Stunde. 



 
 
 

 
 

 
 
 

Wir wissen, 
was Sport ist. 

 
 

Werde Mitglied bei der 

SG Borken! 

 

Da gibt es vielfältigen Sport, 

Spaß und Geselligkeit 
 

www.sg-borken.de 
 
  



 
 

 
SG-Präsenz in den sozialen Medien bemerkenswert 

 

(ft) Also, was die Gruppe der SG, die sich mit den Veröffentlichungen  in den sozialen 
Medien beschäftigt, alles leistet, verdient schon eine Anerkennung. Pascal Herzog, Ma-
nuel Happe und Stefan Auerhahn haben einiges auf die Beine gestellt. 
So haben sie mit Beginn der Corona-Krise darauf hingewiesen, besonders die Angebote 
unserer Sponsoren und Gönner zu beachten und ihre Einkäufe oder sonstige Anschaffun-
gen bei ihnen zu tätigen.  
Es war ja nicht nur der Hinweis an sich, sondern die Aufmachung und Darstellung lassen 
darauf schließen, dass sich die Gruppe intensiv mit den Firmen und deren Inhalte be-
schäftigt hat.  
Die Zahl der Follower 
gibt ihnen Recht. Es 
werden immer mehr. 
Die Berichte werden von 
mehr als 5000 Menschen 
gelesen. 
Derzeit laufen mit den 
Firmen einige Verlosun-
gen, die ebenfalls aus-
führlich auf der kostenlo-
sen SG Borken-App und 
in anderen bekannten 
Kanälen dargestellt wer-
den.  
Die erste Verlosung 
erfolgte in Zusammenarbeit mit dem Sporthaus Große Venhaus. 
 
Bravo! So kann es weitergehen. Daran ist auch zu erkennen, dass sich das Sponsoring 
nicht nur in eine Richtung bewegt, sondern immer auf Gegenseitigkeit beruht.  
******************************************************************** 

  

 
Gewinner Frank Albersmann (l.) und Thomas 

Borowski Inhaber Große-Vehnhaus. 



 

 
 

 

Unsere Lauftreffgruppe hat auch wieder ihren Trainingsbetrieb aufgenommen. Vor 

dem Start trafen sie sich zur Gruppenaufteilung, dann ging es los. Auch unterwegs 

achteten die Läuferinnen und Läufer auf den nötigen Abstand. So macht es dann 

auch trotz aller Beschränkungen Spaß. 

********************************************************************** 

 

 
SG-Ausdauerläuferin Agnes Hölter kurz vor dem Ziel beim Tiergartenlauf in Velen 

(2018) 

  



 

Und ich sach noch... 
„Un, watt gibt et Neues?“, frach ich Jupp, 
als ich ihn auf’n Platz treff. Der sitzt da so 
ganz allein auf ner Bank un kuckt so inne 
Gegend rum. 
„Nix“, sacht der lustlos, „eigentlich ganz un 
gar nix. Fast immer noch tote Hose hier.“  
„Ich hab ja schon letztes Mal gesacht, datt 
niemand weiß, wann datt mit Corona auf-
hört“, sach ich, „obwohl…“ 
„Watt, obwohl?“, fracht Jupp“, watt meinse 
denn jetz schon wieder, du Schlauen?“ 
„Ja“, sach ich so, „datt hasse ja auch mitge-
kricht, datt se jetz wieder alles ’n bissken 
gelockert haben.“ 
„Klar hab ich datt mitgekricht“, sacht Jupp 
„un eigentlich bin ich auch ganz froh da 
drum, wenn et auch nich datt Gelbe vom Ei 
is. Dann isset hier nich so langweilig un 
man sieht mal watt“, schiebt er nach un 
setzt sich breitbeinig auf die Bank. 
„Aber wenn ich datt so richtich seh, is hier 
doch watt los“, sach ich un kuck in die 
Richtung, wo ein paar Frauen auf’n Rasen 
liegen un Gymnastik machen. 
„Datt is Regine mit ihrer Pilates-Gruppe“, 
klärt mich Jupp auf. „Die sind dienstags 
immer hier, wenn et nich rechnet. In’t Gufi 
können se ja nich. Datt is so’n großer Auf-
wand, datt alles zu desinfizieren oder so“, 
sacht Jupp. 
„Aber ich hab eben auch im Gufi jemand 
geseh’n“, sach ich so.  
„Ja“, weiß Jupp, „datt is Heike, „ die macht 
da immer datt Zirkeltraining für Frauen, 
Missis fit heiß datt, jeden Morgen. Un ich 
sach dir: da is eigentlich wohl watt los.“ 
„Is ja schön“, sach ich so,  „aber die andern. 
Die können nix machen.“ 
„Sachs du so“, sacht Jupp“, wenne montags 
abends hier mal hin komms, siehse auch die 
Montagstrimmer, die hier rumlaufen un 
Sport machen. Oder auch morgens, da hasse  

oft die Jungs vonne Arbeitsgruppe, die 
immer danach kucken, ob hier alles in Ord-
nung is un überlegen, watt se als Nächstes 
machen können. Ich schätze, datt dem-
nächst auch die Arbeiten anfangen mit ’n 
Abbruch vorn am Eingang un so, damit datt 
endlich mal inne Gänge kommt. Aber du 
hass recht: Datt Wichtichste is ja der Fuß-
ball. Un der fängt jetzt, nach de Meldungen 
vonne letzte Zeit erst langsam wieder an. 
Die können ja jetz wieder mit mehrere 
trainieren. Wie datt aber abläuft, datt weiß 
ich auch nich so genau. Aber ich freu mich 
drüber. Ich weiß nur nich, ob datt nicht zu 
früh is für die Saison.“ 
„Ich bin sicher, da wird Else wohl watt 
einfallen“, sach ich so, „um die Jungs bei 
Laune zu halten und auch der ganze Fuß-
ballvorstand is ja da drauf bedacht, datt die 
Jungs ihren Spaß nich verlier’n. Die ma-
chen alle ’n super Job.“ 
„Mein  ich auch“, sacht Jupp. 
“Un nich nur die vom Fußball“, sach ich so, 
„da gibt et so viel hinter de Kulissen, watt 
da abläuft mit Video-Konferenz un so. Nur 
krisse datt ja nich alles mit. Datt is ja datt 
Schlimme. Un dann denken alle die tun 
nix.“ 
„Datt machs wohl sagen“, sacht Jupp, „un 
jetz hoffen wir mal, datt alles besser wird.“. 
 

Friedhelm Triphaus 

 

 

 

 

  



 

SG – kurz notiert 
zusammengestellt von Friedhelm Triphaus 

 

„Das ist schon ein ziemlicher Aufwand, der da betrieben werden muss“, stellte Annette 

Niehaves fest, als das G.u.f.i. nach den Corona-Lockerungen wieder seinen Betrieb auf-
nahm. 
************************************************************************ 

„Wir warten nur noch auf das Startsignal. Dann können wir loslegen“, wartete Alfons 

Bußkönning auf den Startschuss zum Aufbau der Tribüne. 
************************************************************************ 

„Halbtäglich erreichen uns neue Informationen darüber, wie wir als Vereine mit der 

Lockerung umgehen sollen“, berichtet Josef Nubbenholt, Vorsitzender des Stadtsport-
verbandes von seinen Kontakten zum Landessportbund während der Corona-Zeit.. 
*********************************************************************** 

„Wir gehen gemäß §§ 14 und 15 der CoronaSchVO und Anlage I zur CoronaSchVO 

davon aus, dass für Vereinsgaststätten dieselben Bedingungen gelten wie für sonstige 
gastronomische Betriebe“, heißt es in einem Update des LSB vom 11. Mai.  
*********************************************************************** 

„Hier zeigt sich doch, dass auch die SG fortschrittlich und innovativ aufgestellt ist“, 

freute sich der 3. Vorsitzende Bernd Reining über die Video-Konferenzen, die während 
des Lockdown stattgefunden haben.  
*********************************************************************** 

„Ich meine, dass wir mit unseren Ideen eine win-win-Situation geschaffen haben“, freu-

te ich Pascal Herzog über die hohe Zahl der Follower auf Facebook 
*********************************************************************** 

„Leider musste in diesem Jahr der Triathlonwettkampf abgesagt werden. Sehr zum 

Bedauern unserer Laufgruppe, die maßgeblich an der Durchführung beteiligt ist. 
*********************************************************************** 

 

 

  



  

 

 

 

 

  

 

Hier könnte 

Ihre Werbung 

stehen 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


